
Weihnachtsfrieden:

Folgen für Mögglingen?
Hauslcach bei der IHK und
in Aalener Anwaltskanzlei
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Friedens. Nicht überall, auch nicht
auJ der Ostalb. Drei Beispiele.

Keiner stürzte bei der Kabinetts-
bildung der neuen schwaz-roten
Bundesregierung so tiel ab wie
Peter Ramsauer. Erst vor knapp
einem Monat bestätigte die CSU
Ramsauer als stellvertretenden
Paneiche{ - nun verschwindet er
in der polit ischen Bedeutungslo-
sigkeit. CSU{hef Horst Seehofer
hat seinen Intimfeind abservien
und Alexander Dobrindt ins Minis-
leramt gehievt. Was haben baju-
warische Hahnenkämpfe mit der
Ostalb zu tun? Nün, immerhin hat
Peter Ramsauer noch am 25. No-
vember bei der Eföfinung des
Gmünder Einhorn-Tunnels Sprü-
che gekloplt, dass die OrtsumJah-
rung Mögglingen und der weitere
Ausbau der B 29 ,,zügig und
schnell" zu realisieren sei.
Gmünds OB Richard Arnold flog
mit Ramsauer nach Berlin, um {ür
seinen Mögglinger Kollegen Ott-
mar Schweizer {und natürlich für
die ganze Region) Nägel mit Köp-
fen zu machen. Jetzt ist Rams-
auer weg - auch seine Zusagen
für die B 29? Wenigstens ist Dob-
rindl wie Ramsauer Oberbayer,
und die halten ihr Wort.
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Ramsauers Absturzmit

Hauskrach in der Vollvorsamm-
lung der IHK Ostwürttemborg. In
das,,Parlament der Wirtschaft"
wurde Rainer Horlacher gewählt.
Der Hüttlinger Textilkautmann ist
gleichzeitig Mitglied des Bundes-
verbandes fiir {reie Kammern
(bfik),:die eine generettB ReJorm

des Kammerwesens anmahnt,
insbesondere mehr Transparenz.
Horlacher lordetre beispielswei-
se, dass die Heidenheimer IHK ih-
ren Jahresüberschuss 2012 von
1,3 lvli l l ionen Euro und einen Teil
ihrer Rücklagen (über 9 Mill ionen
Euro) an die Milgliedslirmen zu-
rückerstattet. Sein Ansinnen wur-
de abgeschmettert, sein Auftritt
von der IHK-Spitze als ,,nervend
und subversiv" bezeiohnet. In der
Öffenrlichkeit gibt sich die IHK
bedeckt - doch der Stein kontra
Kammerpflicht ist wie in vielen
anderen Regionen auch in Hei-
denheim ins Rollen gekommen.
Und wieso muss denn tatsächlich
die Vollversammlung immer hin-
ter verschlossenen Türen taoen?

Für Steuerberater und Rechts-
anwälte ist Seriosität und €jin gu-
ter Ruf eine fundamentale Ge-
schäftsgrundlage. Unverständlich
deshalb, dass die Gesellschalter
der Aalener Kanzlei Kiesel & Part-
ner kursierenden Gerüchten, Fir-
mengründer Lothar Kiesel habe
Streit mit dem Finanzamt, freien
Lauf lioßen. Nach einem Rechts-
streit wurde die Trennung publik
gemacht - und dabei schmulzige
Wäsche gewaschen. Das erleich-
tert sicherlich nicht den Neustart
der ab Januar 20?4 auf Dr. Karl
Franke, Henning Necker, Her-
mann Britsch und Josef Wolfstei-
ner umbenannten Kanzlei. Auch
Lothar Kiesel, der in Essingen mit
seiner Tochter eine eigene Steu-
erberaterkanzlei eröffnet, muss
kämpfen, ve.trauen zurückzuge-
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